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Zwei neue Orthopteren-Arten für das Burgenland:
Barbitistes serricauda (F.) und Tetrix austriaca n. sp.
Von Gerhard H. S c h m i d t  und Bhupendra D e v k o t a, Hannover

I. Einleitung

Nach sechs längeren Studienaufenthalten im Gebiet des Neusiedlersees 
haben SCHMIDT & SCHACH (1978) die nach gewiesenen Saltatoria-Arten 
unter faunistischen und ökologischen Gesichtspunkten in einer umfangrei
chen Darstellung mit den von EBNER (1955) für die Geradflügler des Bur
genlandes zusammengefaßten Daten verglichen. In einem Nachtrag zur 
biotopmäßigen Verbreitung der Orthopteren des Neusiedlersee-Gebietes er
gänzte SCHMIDT (1987) nach weiteren drei 12tägigen Aufenthalten die bis 
dahin bekannte Artenliste und führte einen kurzen Vergleich mit der unga
rischen Puszta an. Trotz intensiver Suche mit einer Reihe von interessierten 
Mitarbeitern und Studenten gelang es während der neun ausgewerteten 
Studienaufenthalte nicht, die hier genannten Arten nachzuweisen; erst 
während der Exkursion vom 29. 08. — 10. 09. 1988 zum Neusiedlersee nach 
Illmitz wurde jeweils ein Exemplar der beiden, für das gesamte Burgenland 
nicht bekannten Arten erbeutet, wobei sich herausstellte, daß das Tetrix- 
Exemplar einer bisher nicht beschriebenen Art angehört. Beide Tiere befin
den sich in der Sammlung G. H. SCHMIDT, Hannover.

II. Charakterisierung der Arten

Barbitistes serricauda (Fabricius, 1798); 1 er am Zeilerberg vor der Bä
renhöhle auf Gebüsch am 05. 09. 1988, leg. B. DEVKOTA.

Diese arbusticole Phaneropterinen-Art ist in Westeuropa an Waldrän
dern und Schneisen auf Gebüsch und Sträuchern weit verbreitet. KÜH
NELT (1960) bezeichnete ihr Vorkommen in den Pyrenäen als submontan. 
AZAM (1901) und später DREUX (1970) fanden sie in den gebirgigen Ge
genden Frankreichs. Nach RAMME (1923) soll sie auch in Oberitalien und 
Südtirol verbreitet sein, was allerdings von NADIG (1987) dementiert wird. 
Danach soll sich ihr Vorkommen von den französischen Alpen durch die 
ganze Schweiz, Süddeutschland und Österreich bis zum Schwarzen Meer 
und tief in die Balkanhalbinsel erstrecken (US 1967, 1971); sie wird als 
Charaktertier der Alpennordseite bezeichnet. In Graubünden wurde sie bis 
1800 m NN gefunden (NADIG 1930). Im Unterengadin steigt sie bis auf 
1400 m NN auf und kommt stellenweise recht häufig vor (NADIG & STEIN
MANN 1972), wird aber zum Süden hin von B. obtusus Targ.-Tozz. ersetzt, 
die auch in den italienischen Alpen vorherrscht (NADIG 1986). Nach KIS &
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VASILIU (1970) wird sie in Rumänien zwischen 200 — 900 m NN gefun
den, tritt aber nur selten auf und wurde oft mit B. constrictus Br. v. W ver
wechselt.

Die Ostgrenze der westeuropäischen Verbreitung liegt am 11. östlichen 
Längengrad (WEIDNER 1938, 1941). Von Mittelfrankreich und Belgien er
streckt sich das Verbreitungsgebiet durch das untere Maintal, den Spessart, 
Vogelsberg (INGRISCH 1976), die Rhön bis nach Mitteldeutschland (Um
gebung Jena) (KÖHLER 1987) und ins südliche Harzvorland. Nach Osten 
hin wird sie von B. constrictus abgelöst. Aus den Gebirgen im ungarischen 
Donauknie wird B. serricauda von NAGY (1987) genannt.

Der nördlichste Fundort ist aus der Holsteinischen Schweiz bei Asche
berg bekannt (MESSLINGER 1988).

Uber die hier besonders interessierende nähere Verteilung von B. serri
cauda in den Nordost-Alpen berichtete FRANZ (1961). Danach ist die Art 
im östlichen Österreich weit verbreitet und wurde aus der Steiermark auch 
von AD LB AUER (1987) erwähnt. In Nieder Österreich sdll sie in der Umge
bung von Gumpoldskirchen Vorkommen (NADIG 1987). Für das Burgen
land wurde sie jedoch nicht genannt (SÄNGER 1980). Nach SÄNGER und 
HELFERT (1976) gehört sie nicht zu den Mitgliedern der Heuschreckenge
sellschaften im Leithagebirge.

Tetrix austriaca n. sp.; 1 9  an der Hölle bei Illmitz am 04.09.1988, 
leg. B. DEVKOTA.

Mit Hilfe des von HARZ (1975) vorgegebenen Schlüssels ist es nicht 
möglich, das aufgefundene Exemplar zu bestimmen. Da von allen in Frage 
kommenden Tetrix-Arten Vergleichsexemplare zur Verfügung standen, be
steht kein Zweifel, daß es sich um eine Tetrix-Art handelt, die bisher nicht 
beschrieben wurde. Da das Seitenprofil des Kopfes gewisse Ähnlichkeiten 
mit dem von Tetrix fuliginosa (Zett.) auf weist, nehmen wir letztere Art zum 
Vergleich.1 T. fuliginosa ist in Nordeuropa weit verbreitet (HARZ 1975). 
Die südlichsten Fundorte liegen im Beskiden-Gebirge (BAZYLUK 1956, 
CEJCHAN 1983); sie sind als disjunktes Vorkommen zu werten. Der Neu
siedlersee-Fundort liegt nicht nur weit außerhalb der T. fuliginosa-Verbrei
tung, sondern das erbeutete Exemplar unterscheidet sich auch in einer Rei
he von morphologischen Merkmalen von letztgenannter Art.

Das gefangene Tier ist kleiner als die Vergleichsweibchen von T. fu ligi
nosa aus Schweden (Abb. 1). Es gehört aber wie diese zum Subgenus Tetrix 
aufgrund des nur vorn etwas erhöhten Mittelkieles des Pronotums, der nach

1) Die Vergleichsexemplare stammten aus Nordschweden.
Danksagung: Herrn Dr. Torbjörn KRONESTEDT, Naturhistoriska Riksmuseet, Sektionen 
för entomologi, S-104 05 Stockholm 50, danken wir für die freundliche Zusendung von 
T. fuliginosa (Zett.) aus Lappland zum Vergleich.
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Abb. 1: Habitueller Vergleich von Weibchen von T. fuliginosa (Zett.) 
(b) mit T. austriaca n. sp. (a)
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Abb. 2: Vorderansicht des Kopfes: a) T. austriaca 9 , b) T. fuliginosa 9
hinten nur leicht abfällt. Die Form des Kopfes ist wie bei T. fuliginosa. Die 
Stirnrippe ist kürzer, aber deutlich breiter als bei T. fuliginosa. Sie ist etwa 
1,5 mal so breit wie ein Seitenocellus. Besonders auffallend ist die unter
schiedliche Lage der Seitenocelli (Abb. 2). Das Fastigium ist beiderseits des 
Mittelkieles tief eingekerbt und überragt den vorderen Rand der Facetten
augen nur wenig; es ist vorn stumpfwinklig. Im Seitenprofil ist erkennbar, 
daß das Fastigium vorn stärker abgerundet ist als bei T. fuliginosa. Die 
Stirnrippe ist wie bei letzterer (im Profil erkennbar) vor den Augen eingebo
gen. Die Vertexbreite ist zwischen den Komplexaugen gleich einer Augen
länge (Index: 1,0), während er bei T. fuliginosa deutlich breiter ist als ein 
Auge lang (Index: 1,18). Die Elytra ist in beiden Fällen breiter als der mitt
lere Femur, dessen Dorsal- und Ventralkante nur leicht gewellt bis fast ge
rade ist. Der Vorderrand des Pronotums ist bei der neuen Art vom Hinter
rand der Komplexaugen deutlich weiter entfernt als bei T. fuliginosa (Abb. 
3), d.h. der Kopf ist bei ersterer länger. Die Flügel erreichen die Spitze des 
stark verlängerten Pronotums (holopter). Der mittlere Femur ist 4 mal so 
lang wie breit, während er bei T. fuliginosa nur etwa 3 mal so lang wie breit
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Abb. 3: Kopfansicht von T. austriaca 9  (ai) und T. fuliginosa 9  (bi) sowie Seitenansicht des 
Kopfes von T. austriaca 9  (a2) und T. fuliginosa 9  (b2)

ist, dagegen ist der hintere Femur bei beiden Arten etwa gleich geformt. 
Auch der hintere Metatarsus ist ähnlich wie bei T. fuliginosa; die Form der 
Pulvilli ist jedoch verschieden (Abb. 4). Der äußere Enddorn der Posttibia 
erreicht bei T. fuliginosa den 2. Pulvillus des Metatarsus, während er bei T. 
austriaca deutlich kürzer ist und den ersten Pulvillus nicht überragt.
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Abb. 4: Vergleich von Laufextremitäten teilen von T austriaca 9  (a) und T . fuliginosa 9  (b);
ai, bi: linker mittlerer Femur, a2 , b2 : linker hinterer Femur, a3, ba: linker hinterer Me
tatarsus; Betrachtungsweise von außen
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1 mm

Abb. 5: Subgenitalplatte mit Ovipositor von unten: ai) T. austriaca, bi) T. fuliginosa, und von 
der linken Seite: a2) T. austriaca, b2) T. fuliginosa
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Abb. 6: Tetrix subulata — Weibchen zum Vergleich 
a: Kopf von der linken Seite 
b: Subgenitalplatte und Ovipositor von links und 
c: das gleiche von unten

Sehr ähnlich ist bei beiden Arten die Form der weiblichen Subgenital
platte ( Abb. 5); entsprechend der Körpergröße ist sie bei T. fuliginosa aller
dings größer. Die Ovipositorvalven sind bei der neuen Species schlanker 
und relativ länger als bei T. fuliginosa, bei der der Quotient Länge des Ovi- 
positors zu Breite der Subgenitalplatte 1,3 und bei T. austriaca 1,67 beträgt. 
Weitere Maße sind: Vertexbreite zwischen den Komplexaugen zur Augen
breite bei T. fuliginosa 1,8:1, bei T. austriaca 1,5:1.
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T. austriaca n.sp. T. fuliginosa (Zett.)

1 2 3
Körperlänge 10,6 mm 11,8 12,2 12,3 mm
Pronontumlänge 13,5 mm 15,8 16,1 16,2 mm
Postfemurlänge 7 mm 7,7 7,8 7,7 mm

T. austriaca steht T. fuliginosa morphologisch am nächsten; sie unter
scheidet sich von T. subulata (L.) durch die im Profil vor den Komplexau
gen eingebogene Stirnrippe, die bei letzterer gerade bis leicht konvex ist, 
und auch in der Form der Subgenitalplatte (Abb. 6). Gewisse Ähnlichkeiten 
im Seitenprofil des Kopfes bestehen auch zu T. türki (Krauss), jedoch besitzt 
letztere kräftig gewellte Dorsal- und Ventralkanten an den Vorder- und 
Mittelfemora. Weiterhin ist die Furche der Stirnrippe sehr viel breiter als 
bei T. türki. Gegenüber T. depressa ist der Mittelkiel des Pronotums bei der 
neuen Art im Profil fast gerade, nur vorn etwas erhöht.

III. Differentialdiagnose

Untergattung Tetrix: Das Pronotum fällt vom Mittelkiel stumpfwinklig 
ab; der mittlere Femur ist schmaler als der sichtbare Teil der Elytra; der 
Vertex ist von oben gesehen zwischen den Komplexaugen breiter als ein Au
ge-
1. Mittelkiel des Pronotums im Profil fast gerade oder

vorn etwas erhöht und dann ganz leicht nach hin
ten abfallend .................................................................. 2

— Mittelkiel des Pronotums vorn erhöht, dann plötz
lich erniedrigt und über den Elytraapices tiefer als
die Seitenkiele liegend....................................................T. depressa (Bris.)

2. Vorder- und Mittelfemora mit wenig gewellten bis
fast geraden Dorsal- und Ventralkanten .................3

— Vorder- und Mittelfemora mit kräftig gewellten
Dorsal-und Ventralkanten ..........................................T. türki (Krauss)

3. Fastigium vorn abgestutzt, nur wenig über den
Vorderrand der Augen vorspringend, im Profil 
stumpfwinklig ............................................................... 6

— Fastigium vorn stumpfwinklig, über den Vorder
rand der Augen vorspringend, im Seitenprofil 
recht- bis schwach spitzwinklig verrundet ............. 4
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4. Stirnrippe vor den Augen im Profil gerade bis
leicht konvex, Mittelfemur ventral gerade ............. T. subulata (L.)

— Stirnrippe vor den Augen eingebogen, Mittelfemur 
leicht gewellt, Stirnrippenfurche breiter als ein 
Ocellus .............................................................................5

5. Stirnrippenfurche etwa 1,5 mal so breit wie ein
Seitenocellus, Vertexbreite: Augenbreite =1, 5,
mittlerer Femur 4 mal so lang wie breit, Seiten
ocelli sitzen in Höhe der oberen Gabelung der
Stirnrippe .........................................................................T. austriaca n.sp.

— Stirnfurche nur 1,3 mal so breit wie ein Seitenocel
lus, Vertexbreite: Augenbreite = 1,8, mittlerer Fe
mur etwa 3 mal so lang wie breit, Seitenocelli sit
zen deutlich unterhalb der Gabelung der Stirnrip
pe T. fuliginosa (Zett.)

6. Mittelkiel des Pronotums niedrig, nicht schneiden
artig erhöht, in der Apikalhälfte die Seitenkiele 
nicht überragend; Index Vertexbreite zu Augen
breite wie 2:1,2—1,3 ................................................... T. bolivari (Saulcy)

— Mittelkiel des Pronotums stärker vorspringend,
messerschneidenartig; außer im Apikaldrittel die 
Seitenkiele überragend; Index Vertexbreite: Au
genbreite wie 2:1 ,5— 1,6 ..............................................T. ceperoi (Bol.)

IV. Zusammenfassung

Im September 1988 wurden zwei weitere Saltatoria-Arten im Gebiet 
des Neusiedlersees nachgewiesen, die bisher aus dem gesamten Burgenland 
nicht bekannt waren. Das Verbreitungsgebiet von B. serricauda (Fabr.) 
wird näher beschrieben; es erstreckt sich von Westeuropa durch Süd
deutschland, Österreich, Jugosalwien, Rumänien bis zum Schwarzen Meer. 
T. austriaca ist eine neue bisher nicht beschriebene Art. Es konnte nur ein 
Weibchen gefunden werden, nach dem die Beschreibung erfolgte. Es wird 
aufgrund gewisser morphologischer Ähnlichkeiten mit T. fuliginosa (Zett.) 
verglichen, die in Nordeuropa zu finden ist. V.

V. Summary

Two further species of Saltatoria could be collected in the area of the 
Lake of Neusiedl (Burgenland, Austria) in September 1988. B. serricauda
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(Fabr.) is known from western Europe and distributed in South Germany, 
Austria, Yugoslavia, Rumania as far as the Black Sea. T. austríaca is a new, 
till now undescribed species; only one female could be collected. Morpholo
gically it is somewhat related to T. fuliginosa (Zett.), a species which is di
stributed mainly in northern Europe.
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